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Montalcino ist berühmt für 
seinen Brunello, ein struktu-
rierter, langlebiger Rotwein 
der erst nach fünf Jahren 
Kellerreifung in den Handel 

kommt. Rosso di Montalcino ist gewisserma-
ßen der Zweitwein dazu. Wie der große Bru-
der entsteht er ausschließlich aus Sangiovese-
Trauben. In der Regel werden für den Rosso 
die Trauben aus den jüngeren Weinbergen  
verwendet, die noch nicht die nötige Struktur 
für Brunello haben. Ab dem 1. September 
nach der Ernte darf er in den Handel kom-
men, die meisten Betriebe aber lassen ihm 
etwas länger Zeit. In unserer Verkostung hat-
ten wir hauptsächlich Weine aus dem Jahr-
gang 2016. Ausgezeichnet mit der Höchstnote 
von fünf Sternen, fielen die Weine dieses Jahr-
gangs etwas frischer aus als der ebenfalls aus-
gezeichnete Jahrgang 2015. Sie zeichnen sich 
aus durch saftige, frische Frucht – es domi
nieren Noten von Kirsche und Himbeere –,  
feinmaschiges Tannin und frische Säure. 

Unser Siegerwein stammt vom Weingut Siro 
Pacenti. Für Giancarlo Pacenti ist der Rosso 
nicht bloß eine Resteverwertung. Er verwen-
det schon seit Jahren seinen ganzen Ehrgeiz 
darauf, dem Rosso di Montalcino ein eigen-
ständiges Profil zu geben. Mit dem 2016er ist 
ihm das hervorragend gelungen. Die Trauben 
für Pacentis Rosso kommen nicht aus Jungan-
lagen, sondern aus eigenen, kühleren Lagen 

mit Weinreben, die über 15 Jahre alt sind. 
Ausgebaut im kleinen Holzfass, ist Pacentis 
Rosso fast schon ein kleiner Brunello, behält 
aber doch seine typische Trinkigkeit. Poggio 
di Sotto liegt im äußersten Südosten des 
Anbaugebiets und ist eine der ersten Adressen 
für hochwertigen Brunello. Der Rosso aus die-
sem Weingut belegte in unserer Trophy den 
zweiten Platz. Aus dem üppigen, reichen Jahr-
gang 2015 stammend, zeigt er Dichte und Tie-
fe, zugleich auch viel saftige Frucht. Am Gau-
men fließt er wunderbar dahin. Unser dritt-
platzierter Wein stammt vom Weingut Voliero. 
Andrea Cortonesi ist leidenschaftlicher Win-
zer. Das bewies er schon mit seinem Weingut 
Uccelliera. Viele Jahre führte Cortonesi auch 
eine hervorragende Trattoria in Siena und 
suchte dafür nach Weinen, die etwas weniger 
konzentriert sind, dafür aber mehr Saftigkeit 
und Trinkfluss bieten. So entstand die Zweit-
marke Voliero. Mit dem 2016er Rosso trifft 
Andrea Cortonesi voll ins Schwarze!

»Für mich ist der Rosso di Montalcino kein abgestufter  
Brunello, sondern ein eigenständiger Wein, der mit Saftigkeit 
und Trinkgenuss punktet.« GIANCARLO PACENTI Siro Pacenti

POGGIO DI SOTTO  
Tiefe und elegante  

Nase, nach Waldbeeren und 
Pfeffer, körperreich mit 

dichtem Tannin.

PLATZ .
.
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AUS  MONTALCINO

tasting / R O S S O  D I  M O N TA L C I N O  T R O P H Y

VOLIERO
Schwarze Holunderbeeren, 

Leder und Lakritze,  
wunderbarer Schmelz.

PLATZ
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Rosso di Montalcino ist der kleine Bruder des berühmten Brunello. Wie dieser 
reinsortig aus Sangiovese erzeugt, kommt er bereits nach einem Jahr Reife in den 
Handel und bietet Saftigkeit verbunden mit feinem Trinkgenuss.  TEXT  OTHMAR KIEM

SIRO PACENTI  
Rote Beeren und filigrane  
Kräuter, fester Druck am  

Gaumen.

PLATZ

.3
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•  Rosso di Montalcino  
DOC 2016, Siro Pacenti
14,5 Vol.-%, NK. Sehr sattes, tiefes Rubin-
rot. Feingliedrige Nase nach reifen roten 
Beeren, Himbeeren, Erdbeeren, filigrane 
Kräuter, Rosmarin. Geschliffen in Ansatz 
und Verlauf, samtiges Tannin mit klarer, 
dunkler Frucht umhüllt den Gaumen mit 
festem Druck, endet lange im Finale. 
Döllerer, Golling; Extraprima, Mann-
heim; Vennerhus Wein, Grosshochstet-
ten, € 24,–

92
•  Voliero Rosso di Montalcino  
DOC 2016, Voliero 
14,5 Vol.-%, NK. Leuchtendes Rubinrot mit 
leicht aufhellendem Rand. Offene, satte 
Nase nach reifen, roten Früchten, getrock-
nete Himbeeren, etwas Zuckerwatte, nach 
Belüftung auch klar nach Minze. Rund und 
fruchtsüß im Verlauf, harmonisch, mit gu-
tem Druck und langem Finish.  
€ 17,–

•  Rosso di Montalcino  
DOC 2016, Camigliano
13,5 Vol.-%, NK. Funkelndes, sattes Rubin-
rot. Duftige Nase nach reifen Waldbeeren 
und getrockneten Tomaten, einladend. 
Schöne Fruchtsüße umhüllt von geschmei-
digem Tannin, kräftiger Druck am Gaumen 
mit langem Finale.  
Stoppervini, Lugano, € 20,–

•  BIO Rosso di Montalcino DOC 2015 
Poggio di Sotto
13,5 Vol.-%, NK. Leuchtendes, intensives 
Rubinrot mit leicht aufhellendem Rand. 
Leicht verhaltene Nase mit vordergründi-
ger Holzwürze. Am Gaumen ausgespro-
chen straff und kräftig, vielschichtig mit 
geschliffenem Tannin und ordentlich 
Druck, kann noch etwas reifen.  
Di Gennaro, Stuttgart; Derksen, Leoben-
dorf; Vini d'Amato, Basel; Münsterkelle-
rei, Liebfeld-Bern; Hofer, Zürich, € 50,–

91
•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
Tenuta le Potazzine
NK. Leuchtendes Rubinrot mit leicht aufhel-

lendem Rand. Frische Nase nach knackigen 
Kirschen und Pflaumen, auch leicht flei-
schig. Wiff in Ansatz und Verlauf mit gutem 
Zug und mittlerem Druck, hoher Trinkspaß.  
Consigliovini, Düsseldorf; Cave SA, 
Gland; Hofer, Zürich, € 15,–

•  Rosso di Montalcino  
DOC 2016, Talenti
14 Vol.-%, NK. Sattes, leuchtendes Rubinrot 
mit leicht aufhellendem Rand. Kernige 
Nase nach schwarzem Pfeffer und reifen 
Kirschen. Frischer Ansatz mit starkem Gau-
mendruck, baut sich sehr schön auf mit 
feinmaschigem Tannin, endet im Finale 
lang auf frischen roten Früchten.
Schulz & Partner, Hinterbrühl; Frische-
paradies Niederreuther, München;  
Vergani, Zürich, € 15,–

•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
Tenuta di Sesta
14,5 Vol.-%, NK. Sehr sattes, intensives Ru-
binrot mit leicht aufhellendem Rand. Kon-
zentrierte und duftige Nase nach reifen 
Himbeeren, besonders einladend. Satt und 
harmonisch am Gaumen, mit eleganter Säu-
re und dunkler Frucht, sehr langes Finale. 
Deuna, Augsburg; Vini & Vini, Pully, € 15,–

•Rosso di Montalcino DOC 2016 
Castello Tricerchi
14 Vol.-%, NK. Sattes, kräftiges Rubinrot mit 
leicht aufhellendem Rand. Ansprechende, of-
fene Nase nach reifen Himbeeren und Pflau-
men, auch würzig nach getrockneten Pilzen. 
Zupackend am Gaumen mit geschliffenem 
Tannin und harmonischem Verlauf, endet mit 
starkem Druck im Finale. 
www.castellotricerchi.com, € 17,–

•  BIO Rosso di Montalcino DOC 2016 
Cordella
14,5 Vol.-%, NK. Sattes, dunkles Rubinrot. 
Ansprechende Nase nach Brombeeren und 
schwarzen Holunderbeeren, im Nachhall 
edle Noten nach Mokka. Satt in Ansatz und 
Verlauf mit dicht gewobenem Tannin und 
festem Druck, im Finale sehr lange. 
Vini Cappelletti, Bern, € 40,–

90
•Rosso di Montalcino DOC 2015 
Col di Lamo
13,5 Vol.-%, NK. Sattes, intensives Rubinrot. 
Ansprechende Nase nach reifen, roten Bee-
ren, getrockneten Tomaten und weißem 
Pfeffer. Am Gaumen sehr präsentes Tannin 
mit viel Zug, sollte unbedingt noch reifen.  
Mollo Wine Selection, Ebersbach; Nauer, 
Bremgarten, € 19,–

89
•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
Canalicchio di SopraFo
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	 • 	 Rotwein, trocken
	 95 – 100	 Klassiker
	 93 – 94	 ausgezeichnet
	 91 – 92	 exzellent
	 88 – 90	 sehr gut 
	 85 – 87	 empfehlenswert

L E G E N D E 14,5 Vol.-%. Sattes Rubinrot mit leichtem 
Violettstich.  Volle, offene Nase nach 
Zwetschken und Amarenakirschen, im Hin-
tergrund etwas Rumtopf. Dicht im Ansatz, 
öffnet sich breit im Verlauf auf satter, 
dunkler Frucht mit leider etwas weitma-
schigem Tannin.  
www.canalicchiodisopra.com, € 20,–

•  BIO Rosso di Montalcino DOC 2016 
Le Chiuse
14 Vol.-%, NK. Leuchtendes Rubinrot mit 
leicht aufhellendem Rand. Frische Nase 
nach Kirschen und Hagebutten, leicht nach 
getrockneten Orangen im Hintergrund. Am 
Gaumen vordergründige Fruchtsüße, im 
Abgang leider etwas belegendes Tannin. 
Weinkommissar, Bonn; Ullrich, Zürich, 
€ 25,–

•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
Terre Nere
13,5 Vol.-%, NK. Sattes, leuchtendes Rubin-
rot mit leicht aufhellendem Rand. Präsente, 
frische Erdbeeren in der Nase, im Nachhall 
auch feine Holzwürze. Satter Ansatz mit 
wuchtigem Auftritt, mit viel frischer Frucht, 
baut im Finale allerdings schnell ab.  
www.terreneremontalcino.com
Preis: k. A.

88
•  La Poderina Rosso di Montalcino 
DOC 2016, Tenute del Cerro
14 Vol.-%, DIAM. Intensives, leuchtendes 
Rubinrot mit leicht aufhellendem Rand. 
Zurückhaltend-würzige Nase, wenig aus-
drucksstark. Saftig am Gaumen mit gut 
eingebundener Säure und zielstrebigem 
Tannin, endet auf würzigen Tönen und 
dunklen Beeren. 
Di Gennaro, Stuttgart, € 16,–

•  Uccelliera Rosso di Montalcino DOC 
2016, Uccelliera
14 Vol.-%, NK. Leuchtend-sattes Rubinrot mit 
leicht aufhellendem Rand. Leicht zurückhal-
tende Nase mit würzigen Tönen im Vorder-
grund. Saftig und straff am Gaumen, hat viel 
Zug, im Finale leider viel harsches Tannin.  
Vinothek St. Stephan, Wien; Fohringer, 
Spitz; Italgastro, Neuhofen; Vinoverum, 
Arlesheim; Obrist, Vevey; Hugi Weine, 
Selzach, € 20,–

87
•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
Mocali
13,5 Vol.-%, DIAM. Kräftiges Rubinrot mit 
leicht violettem Stich. Würzig-duftige Nase 
nach weißem Pfeffer, Zwetschken und 
Amarenakirschen. Am Gaumen leider un-
ausgewogen und harsch.
Schenk, Baden Baden; Rutishauser, 
Scherzingen, € 7,–

•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
La Gerla
13,5 Vol.-%, NK. Rubinrot mit leichtem Vio-
lett. In der Nase Räucheraromen, auch 
Töne von Fleisch und Holz, wenig Frucht. 
Dicht im Mund mit viel Spannung, wirkt im 
Verlauf allerdings eher unharmonisch, im 
Abgang Noten nach Kaffee; auch nach Be-
lüftung »nur mehr Kakao«.  
Hawesko, Tornesch; Viani Importe, Göt-
tingen; Provino, Wien; Weinwerk, Frank-
furt; H. Kracht's Erben, € 8,–

•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
Sasso di Sole
14 Vol.-%, NK. Leuchtendes Rubinrot mit 
leicht aufhellendem Rand. Frische Nase 
nach Kirschen und Pfeffer, einladend. 
Frisch und saftig, leicht trocknendes Tan-
nin bremst im Abgang, kurz. 
Castel Cosimo, Hamburg; Qoqa Servi-
ces, Bussigny-pres-Lausanne, € 15,–

•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
La Fiorita
15 Vol.-%, NK. Sehr dunkles Rubinrot. Wür-
zige Nase nach Schokolade, Brombeeren 
und Blut. Ein Bombe im Mund, breitet sich 
aus und belegt alles, macht keinen Spaß. 
www.lafiorita.com, € 17,–

•  Campo ai Sassi Rosso di Montalcino 
DOC 2016, Castelgiocondo - Frescobaldi
13 Vol.-%, DIAM. Leuchtendes Rubin mit 
leicht rosafarbenem Rand. Offene und dufti-
ge Nase nach schwarzen Johannisbeeren 
und Bergamotte, auch deutlich nach Veil-
chen. Am Gaumen eher ruppig mit weitma-
schigem Tannin, belegend und bremsend. 
Schlumberger, Wien; Reidemeister & Ul-
richs, Bremen; Mövenpick, Zürich, € 18,–

86
•  Poggio alle Mura Rosso di Montalci-
no DOC 2016, Banfi
14 Vol.-%, NK. Funkelndes Rubinrot mit 
leicht aufhellendem Rand. Einladende 
Nase nach frischen Kirschen und Himbee-
ren, leichter Rosenduft. Am Gaumen leider 
trocknend und harsch. 
Wein Wolf, Salzburg; Bindella, Zürich; 
Brand Compendium, Delmenhorst, € 17,–

•  Rosso di Montalcino DOC 2016 
Il Poggione
14 Vol.-%, NK. Intensives Rubinrot mit 
leuchtendem Schimmer. Rotbeerige Nase, 
wenig definiert.  
Müller, Groß St. Florian; Pellegrini, 
Landau; Caratello, St. Gallen, € 19,–

Tasting-Info
Weitere aktuell  
verkostete Weine unter 

www. falstaff.at/tastings


